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Cin Wort
an alle Gfieder unferer evangelifhen Mandesfivche,

©8 nabt wiever die Beit, ba wir die Collecte fitr pie bringend-
ften Nothijtdnde unferer evangelifden Lanbesfirde {owoh(
in ben fimmtlidhen Rivchen, als aud) in allen Hiufern unfever evangeli-
fdhen Gemeinden einfammeln laffen.  Diefe Collecte ift ein Wert ber evan-
gelifd) - hriftlichen Qiebe 3u den Olaubensdgenofjen, die fitr ihre fivhliche
Noth bder Hilfe bebilrftig find, weil fie wever felbft im Gtanbe finbd,
fidh u Belfen, nodh qus Sffentlichen Mitteln per Rivde ober des Staates
ihnen bie ausreidende Diitfe ju Theil werben fann,

Seit bald ywan;ig Safhren ift diefe Gollecte gefammelt mworben, auerjt
allidhelih und nur in ven Rirchen, alébann nur alle gwei Jabre, aber
3ugleidh) audy in pen Divfern.  Bon einer Summe bon etwa 30,000 %
Bat fie fid allmihlig 3u ver Summe von 104,000 % erfioben und im
Ganzen ijt feit pem Anfang der Golfecte mehr al8 eine Balbe Million
Thaler durdy diefelbe sufammengebradit worden,

Aber e8 war qud néthig, baf bdie Summe Pei jeber Sammlung
ftieg und e8 it aud) fet noch dbringend néthiz, daf fie weiter gunehme,

Denn alg man anfing, ba ju Belfen, mwo bie Hiilfe am bringenbditen
evfordert wurde, ba wurpe audy erjt allmiplig befannt, wie grof und
mannigfaltig ver Nothftand fei. An pielen Hunverten von Orten unferes
weiten preufijdhen Baterlandes fanben ficy evangelijbe Chrijten unter pen
ximifd - fatholifchen Boltégenofjen serjtrent, denen eine evangelijche Pre-
digt des Wortes Gottes niemals ober faum einmal oper sweimal im Jahre
gu Theil wurde, weil e8 eine mweite und FPoftfpielige Reife evforderte, um
fie su erlangen. Und wie viele evangelijche Chriften  waven nidt im

und ftavben ohne bie bielleicht Beiferfehnte Crquidung der Seele auf threm
@terbebette_,gu_ﬁer[angen. Denn ebenjomwenig al8 eine Predigt fonnten fie
je bas Beilige Abendmah( erveidhen, und bollends Mann unp Srau zu-
fammen felten. 1Und mit weldhem Jammer mufiten bie evangelifchen
Qbriften' ihre Qinder anfeben, benten, nachdem fie in der rimifch » Fatholi-

bie Borbereitung jur Confirmation, wie pie Ginfegnung felbft burdy einen
evangelijchen @eiftlichen feblten. e fielen ja nnausbleiblicy fener Rivche
anfeim, und fo nahm unjere evangelifche Rivche, weil immer neue Ban-
Dever aus ihren evangelifchen Gegendven in biefe Berftrenung eintraten,

feblte. o ift s geicheben in Preufen unp Pofen, in Schlefien, Beft-
phalen und Rpeinlany. Zaufende von nadymwadsfenden Gefdhlechte wurben
rimijd) - fatholijeh, nicht aus Ueberzengung, fonbern aus Noth und qus
ber burd) die Noth entftandenen Unmwiffenbeit und Bleicygiiltigleit. Uber
nody viel Mehreve waren e8, bie ihrem ®lauben und Befenntnijfe im
Dersen getreu blieben, aber fidh verlaffen fiihlten und — obwohl im Ba-
terlande und unter dem Scepter eined milden unp gevediten Rbnigs unbd
im Bejise ifhrer bivgerlihen Rechte — body ihr Qeben mit Seufzen bin-
bringen mufiten itber pie Avmuth der Rirche, pie ihnen eine Belfenve Hand
nidt bieten tonnte. Wie das biirre Rand nady vem Jegen biicfteten viele
Zaufende per Unfrigen nady Rettung aus ifrer fivdhlichen Berlaffenpeit.
Da tam der Regen, erft in wenigen Tropfen, allméplig ftarfer und dichter

und mande Stelle, bie bisher eine Ginppe gewefen, griinte ump blithte
auf wie ein Garten Gottes. Diefer Regen war die Golfecte, mit beren
Mitteln erft Prediger, Seelforger, Lehrer, febr oft in einer und berjelben
Perfon, gefendet, allmdhlig aber aud) unter treuer Meithitlfe der Guftane
Adolfs s Beveine Rivdien oder Rapellen erbaut, Sdulbiufer unp Bfares
baufer errichtet, gulet Aecer und Wiefen angefauft und damit bie Pavrer
und fLehrer aqudgeftattet wurben. €8 war ergreifend, su feben, mwelde
Anftrengungen die iiber die Diilfe erfreuten Glieder per neuen Gemetnden
fich auferlegten, um bas Biel einer felbftftanbigen Rivdengemeinde ju
erreidhen und ber Hiilfe on Aufen fidh witvdig 3u evzeigen. Gine gange
Reibe diefer Gemeinven {teht, feiner Untevftigung mefy beditrftig, ba unp
e8 finb bies bie {chbniten Dentmaler ey Liebe, die in unfever RKirche neh
altet. Wie gan anbers muBten die Ratholifen unfere Rivde nun an-
feben, al8 zupor! Ahmte fie doch unfer Beifpiel in ver Siieforge fiir pie
Jbrigen nadh).  Aber nod) viel grdger, nad Dunbervten 3ihlend, ift bdie
Meenge der Gemeinden, weldge ywar qud) vellftanbig aufgebaut find, aber
nod) von ben Schulben gevriidt terben, weldhe der Bau ber Rirche, per
Sdyule, des ‘Pfarrhaufes ihnen aufgelaftet Bat, oder penen gwar Pfarrer
und Lehrer und Rivdhen, alfo bie Hauptiache, aber nody nidht Schul -
und Pfavehaufer gegeben find, ober demen audy die Rirdje nod feblt.
Sogar der Berftrenten iit nody eine grofe Bahl, befonders in pey PBros
viny Pofen, bie nody nicht Gaben gefammelt werben fonnen,

Biel hat die Liebe ber ebangelifdhen Glaubensgenofjen gethan,  Hun-
berttaufende find fiir das Coangelium iiebergemwonnen, ober barin gefdhiitst,
Hunderte von Gemeinven find gegriinvet worben, ober im Wevben begriffen.
3n ben Hinven fammtlicher Oeiftlihen befindet fih eine Sdift, in
teldier Alles verzeichnet ift, was in diefen swangig Jahren durd) pie
Mittel ver Collecte Hat gethan werden fonnen. Wer fie lieft, der mwird
erfeben, bdaf ein grofies Wert gethan ift. Aber wie weit witrben iy
feblen, wenn wiv meinten, jest ablafjen 3u biirfen bon iweiterer Arbeit!
So lange nicdht alle bie Sdaaven ver Serftrenten gefammelt und mit
ihren eignen Opfern und ber Ditlfe aus der Collecte mit qllen Grforper-
niffen etner felbititinbigen evangelijden Gemeinde verfehen finb, darf die
Liebe nicht ruben.

Unb wenn bdies auch gefdheben mwéve, fo bliebe fitr die Golfecte noch
ein foeite8 Feld. Nicht blos im Baterlande, fondern aud) ‘weit im Aug-
lande, in ben Nieverlanden und in Franfreidy, in Stalien, Spanien b
Portugal, in der eutopdijdyen Tiivtei (Serbien, Ruminien, Conftantinoper),
in Rleinafien, Shrien, Aeghpten, aud) im fernen Siibamerita find Schaae
ren unferer beutich = evangelifchen Olaubensgenofjen angejiedelt, die gefehen
ober gehirt Haben, mwas unjete Qivdhe an ihren Berjtreuten in ber Heis
math thut. Sie Baben . Ddiefer deutjhen evangelijhen Lanbestivche,
weldher fie nidht alfe von Daufe aus angehirt batten, ber gvdfieften, bie
e8 giebt, BVertrauen gefaft, und begehrten, fich an fie amufcdyliefen. Wie
fonnte man fie uvitdweifen? Man Hat ihnen Prediger und Lehrer gefandt,
allerbings wefentlicy auf thre Rojtenr. So lange in ber eimath nodh fo viel 3u
belfen und ju retten war, burfte man bdie Yebegaben ber ®emeinden
nicdht auf fie vermenden.  Aber toie viel mebr Gemeinben tiefer Avt wiirden
fich bilven, wenn man es bitvfte!  Und wird nicht audy einmal bdie Seit
fommen, miifite fie nidht fommen, da man es barf?  Sind mwiv nicht
auch verpflichtet, die in weiter Ferne zevitreuten Gliever unferer Rirche,
unfeve8 epangelifchen beutihen Boltes, threv Rivde 3u erhalten? Qetst
allerdings ift diefe eit nody nidht da, fonbern foheint nod) ferne zu liegen.
Denn wir beviirfen nidt weniger als 90,000 % von der Gollecte, bdie
alle 2 Jahre gefammelt wird, um die jerftreuten Briver im prenfifden
Baterlande i Befis des Coangeliums 3u erbhalten und fitv immer zu
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ficgern, um allmiflig alle Berftrenten ju fammeln. Und tenn bdie Licbe
ber @emeinden nod) mehr gicht, fo fdreit fo mandje andeve heimathliche
Roth um PHiilfe.

Sa wahrlich, die Collecte Hat noch viel zu thum, ehe man fragen fann,
ob fie nunmefr etwa itberfliiffig geworben fei. Davum laffet uné aud
biesmal und nodh mehr a8 bisher mit feftem Gntfdluffe, mit freubigem
$ergen und reichlich geben 3u diefer Qiebesftener. lnfere Rivdhe bedarf
ber Griveifung, baf fie (ebendig ift in bev Liebe und Aufopferung ihver
®icber. Bergeffen wir nidht, dap wir evangelifhe Chriften, paf wiv
preufifde evangelijhe Chriften find! baf e8 in bdiefer unferer Beit, da
in Rom Bollwerfe gebaut werden fitr bie Kivce, von welder wir audges
gangen find ¥nd um bdad veine Coangclium und gefchaart haben, wahrlich
noth thut zu zeigen, baf das feftejte Bollwert bes ®laubens bie Thaten
evangelifher Liebe find, bie ihn ald ddt und [ebenbig beweifen.

Und was ruft und der gewaltige Kampf au, den wir im abgelanfenen
Qafre mit affen Sriften bes beutjchen Volfes wider einen itbermiithigen
Nadpbar gelimpft Haben, der uné mit Krieg umerivavtet fiberyeg? Was
fagen ung bie Siege, bie bder allmadytige ®ott ung gefchentt? Was
Beifit bie Bernichtung von viev grofen feindlichen Kriegeheeren und thun?
Walrlichy, diefe Thaten Gottes heifen uné nidt matt und {dlaff werden,
fonbern avbeiten unb wirfen, fo lange e8 Tag ift. Und wenn audy ber
Ruieg jelbft fo mande Noth uns gebradt, fo manded jdmwere Opfer von
und gefordert hat, biirfen wiv nun, da er gu Ende geht und der golbene
Frieve uné winft, e8 unterfaffen, unfere Dantopfur auf pen Altar bed
Peren 3u legen? Ditrfen wiv, weil wiv bie leibliche Noth von Hunbdert-
taufenden bafeim undb im fremben Rande durc) unfere ®aben erleichtert
Baben, den Sinn filv bie geiftliche Noth fo vieler ®lieder unfered Volld
erfalten laffen und Hevzen und Hiinbve dagegen verfchliefen? RNimmermehr !

Der Perr unfer Gott gebe Alfen, bie dies lefen, ein offenes $Hery
und offene Hanbd gu Seiner Ehre und ihrem eigenen Segen!

Berlin, im Monat Wary 1871.

Goangelifher Ober: Kivchenvath.

Nadyridhten aus Halle.

Sn ber am 7. Mai ju Leipsig ftattgefundenen Geneval - Berfamm:=
Tung wurbe Herr O. Bertram aus Palle in den Borftand bes
Porjen-Bereins der beutfden Budhinbdler gemdhit.

— Die biefige Shitfler’fdhe Ledertafel feiert Sonnabend ben
13. Mai ihr ehnidbriges Stiftungsfeft, und wird biefelbe am Abend bie-
fes Tages fitr ifre WMitgliever ein Abenbeffen, verbunben mit gefelliger
Unterhaltung, im Qofale bes ,Fitrjtenthales” veranitalten.

Beobaditungen der tonigl, meteorolng, Station ju Halle,
10. Mai 1871.

Dunfts Relative “ |
@tunbe ;;';‘I“’i}!g brud | Geudtigheit | n e | Wind Retter
| - A Bay, Qin. | Procente }
TMrg. 6| 33458 2,65 85 50 | NW | jiemlich feiter 5.
Mitt. 2| 334,62 2,30 49 9,8 w woltig 7.
Aeb. 10| 334,99 2,79 79 64 | W tritbe 8.
Bhittels | 8baTe . |l vigpe ] i mhe ] v | woltig 7.
Der Luftdrud ift auf 0° R, reducirt.
Durdjduittd = Preife in Halle am 10. Mai 1871
Oidhfter i Riedbrigher
Weizen S&ffl. | 3 ThIr. 5 Sgr. — Pf. | 3 Thir. 3 Sgr. 9 P
Roggen . 2 o 10 e — P e vi 1025 6 -
@ttﬂC . 1 - 20 3 . 3 Bt 20 » —
Pafer . REUBIEH 0504 7 A5l A S o d@cilal 1P L0V
Peu Gentr. [1 = 15 « — & 1 . R A6
fanges Stroh Sod |9 » 15 o — 9 + — s — s
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Tagesfdyau.

Freitag, ben 12. Mat.

Darlehudeafie. Gefdhiftslotal anf ber Kinigl. BVant.

MWodyentagen von 9—10 U. BVorm. gedfjnet.
Stidtijdes Leihhaud, Sypeditionsfiunden vom 7 1. Borm. Hie 1 Ubr Radm.
Sparcafien. Stiidtifdhe Sparcafie, Eaffenfunben 8 —12 U. Borm ; 3 — 4 U, Radm.

Sparcaffe bes Saalfreifes (gr. Sdlamm 10a.), Taffenfrunden 9 —1 Borm.

Spar- und Borjdug - Berein (Rathhaunsgafie 13, 1 Tr.), Taffenflunden § —1 U.

Borm. 1. 3—4 . RNadm.

Deffentlide Bibliothelen, Univerfititsbibliothet 11 —1 U. Borm.

Qefe=Berein, Jm Potel ,jur Stadt Jikrig" tiglid) von Vorm. 9 bis Ab. 9 U.

!mctuc(.@{baub;ncrtet-%ilbunse-Bmiu (gr. UlridsfireRe Fx. 58) 71/; — 10 U. Hbenta,

ngen.
Sfinglings - Berein (Mauergafie) 8 U. Abenbs.
Raufminnijher Berein 8 —10 U. Abends in , Kaifer Wilhelms-Halle 1 Er. Lod,
(Untervicht in der doppelten Budfithrung.)

Biidcr. Jabel’s Vabes Anftalt im Filrflenthal. Irifch» témifche Biber filr errent
tigliy Borm. 8, Nadym. 5 U.; fiir Damen thglic Nadm. 2 U Alle Arten
Wonnenblber 3u jeber Beit bes Taces. Somme u. Feiertagd Nadm. ift die
Unflalt gefdloffen.

Die Darlebnuscafie it an allen

Radiridten ur Tagedgeididte.

Frauntinrt a9, 10. Mai, Nadmittags 2 Whr. Der dejini-
tive Friede ywijden Fraunfveidh nud Dentihland iit jocben unter=
seidhet svorde.

Berlin, 10. Mai. Der Reichstag trat in feiner hentigen Situng
sundchit in die aweite Bevathung iiber ven Wiggers'jhen Gefegentourf
ein, Detveffend bie Qautionspflichtigleit peviobijcher Drudichriften und bie
Gntyiehung dev Befugnif aum Betviebe eined Prefgeiverbes. In Bers
Bindung mit biefer Bevathung finbet diejenige iiber Petitionen {tatt, welde
¢benfalls bie Prefgefetsgebung betreffen und infichts deren bie Petitions=
Gommiffion beantragt, die Petitionen, foweit fie die Aufnahme don Bes
ftimmungen fiber bie Preffe in die BVerfafjung beantvagen, durc) Annafhme
ber Verfafjung fitv erledigt su erfldren, im Uebrigen aber ben Herrn
Reichotanler zu erfuchen, bem Reidystage bis in ber nidyjten Seffien ben
Gntwurf eines filv bad gange Bunbdesgebiet geltendes Prefgejel vor=
uleger.

An Stelle ves Wiggers'fdhen Eniwurfes beantragte ber Abgeords
nete B/BY, unterftit vom Filrften Hobenlohe - Schillingsfiixft und zabl=
veichen Mitgliedern ber ,liberalen Reich8partei”, folgenden eingigen Avtitel
3u feken:

,Oie Borfdriften der Lanvesgefewe, weldhe 1) die Hevausgeber vom
Reitungen ober Beitdhriften zur Stellung einex RKaution  verpflichten s
2) bie Cntiehung der Befugnif sum felbitjtindigen Betriebe eined Ge-
werbes im Falle einer burch die Preffe begangenen Buwiderhandlung vors
{chreiben ober julaffen, werben aufgehoben.”

Die beiven Antvagjteller motivivten ihre Antvige, der erjtere mit der
Grfldrung, taff ev jeinen UAntrag ju Gunften bdes Bdljhen juriidyiehe,
ta ihm nuv baran liege, ber Cage ber Preffe burd) eim Nothgefes nod)
por dem Ruftandefommen bed vom Bunbesvathe verheiffenen Prefigefeses
s iilfe ju fommen, dhnlic) wie das Noth - Gewerbegefeg der allgeneinen
Gemwerbe - Ordnung vorangegangen fei.

Sn namenthder Abjtimmung wurbe nad) (ingerer Debatte ber An=
trag VY mit 221 gegen 37 Stimmen angenomumen; bedgleichen ber Ans
trag ber Abgg. Bievermann, Brodhaus und Elben:

,Den Reihstamgler zu  erfuchen, den betreffenden Cntwurf eines
Reichagefetes itber die Prefje aud) ver Bffentlidhen Kritit vedhtyeitig vorher
u unterbreiten.”

@8 folgte bavauf bie erfte Berathung bes Antrages bes Abg. Qasfer,
betrefjend bie Ginfeung ftandbiger Gommiffionen bed Reidhétages fiix um=
fangreiche Bovlagen, beven Mitglieber Didten bezichen follen.,

@8 folgt bie Berathung ves Antrags Laster (vauernde Commiffionen).
Dazu fprechen Laster, Windbthorft, Braun, Blandenburg, Shwarze. Das
$aus verweift den Antrag an eine Commifjion von 14 Mitgliedern.

— 9u8 Hamburg wird gemelbet, baf der belannte Sdhriftiteller
Robert eller am 7. Mat gejtorben ift.

Paris, 9. Mai, Abends 10 Uhr 40 Minuten. Seit 7 Uhr hat
pa8 @efchittfener ringd um Paris faft ginglich anfgehvrt. Unter ben auf
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ten Strafien befindlidhen Gruppen von. Nationalgarben und Anhingern
ter Rommune madyt fich, wie bad ,Agence Havad” melbet, grofie Ent-
muthigung bemertbar. Gevitdhtiveife verlautet, daf 3wifdhen Oberft Roffel,
vem Wobhlfahricausidhuife und der Rommune ernfte Bwiftigleiten beftiin-
ben. Unter ber Beodlferung von Autenil und Point du Jour Herrjdht
in Jolge ded Bombarbements grofie Beftitvgung. Der dort gelegene Theil
per Ringmauer ift durd) dad Feuer ber Dattevieen von Diontretout,

Primborion und von der Porte b'Autenil volljtindig niedergeviffen. Beim
Point bu Jour find mehreve Feuersbriinfte ausdgebrodhen.

Athen, 7. Mai. Die Gebeine bdes Patviavdhen Gregor wurben
foeben mit fonigl. Ehven aus dbem Pirdus feftlich eingeholt unbd in ver
Deetropolitan - Kivdhe beigefent.

Bleidhzeitig wird bas fiinfaigjdhrige Unabhingigteits - Jubelfeft feiers
lid) begangen.

Betanntmadungen

Befanntmachung.

Auf Grundb des §. 11 sequ. der Bevordnung vom 11. Wirz 1850
iiber bie Polizei- Verwaltung wird hierdurd) fiir ben Umfang bes Regie-
rung8besivts Nierfeburg Folgendes verordmet:

§. 1. Die Fijderet in bffentlihen und {oldhen Privatgewdfiern, in
weldhen der Fifchjang verfhicdenen Bevedhtigten jufteht, ober welche mit
fifchhaltigen Gewiffern, in dbenen Andeve jur Ausiibung dev Fijdjerei bevech-
tigt {inb, bergeftalt in BVerbindung ftehen, daf die Fifche aus dem einen
in dag andere fei iibevtveten fSnunen, ift den nadyftehenben Beftimmungen
unterivorfen.

§. 2. Jede, ben Bug ber Fifche auf irgend eine Axt ftivenve BVer-
ftelfung ober Spervung in ben §. 1 begeichneten Gewdfjern, wohin nament-
lig bie Anlage wvon Ladhdwehren und Walfingen gehovt, ift fortan vers
boten, wenn biefelbe nicht entweder auf eine auspriifliche Conceffion der
Fegievung ober auf eine befonbere Berechtigung fich gritndet.

Ginvichtungen dev vovgebachten At mitffen aud) in ben lettgedach:
ten Biiffen dev Grhaltung und Vermehrung der Fijche entfprechend Hers
gejtellt werdent, wibvigenfalld joldhe unitatthaft jind.

Ueber bie Buldffigteit der Anlage hat die betreffende Polizeibehirbe
unter Zugiehung Sachverjtandiger ju befinden. Die Veftimmungen bdiefes
§. 2 finben auch Anwendung, wenn und wo jene Gewdfjer (§. 1) in Brii-
den, Wiefen, Niedevungen u. {. w. iiber- ober ausdtveten.

§. 3. Jebe ben Fijdhen jdhidliche BVerunveinigung der §. 1 gedachten
fijdhhaltenden Gewiffer ift von ben Polizeibehirden ju verbieten, falls nicht
nachweisbave Privatrechte entgegenitehen.

§ 4. Jifcdpereiberechtigte Gemeinden und andeve Corpovationen, info-
fern fie nicht bie Befugnif jur Ausitbung bder Fifdheveigerechtigteit durd)
ifre Mitglieder befonderd erwovben Haben, find verpilichtet, bdiefelbe gang
ober in angemeffenen Dijtricten eimzelnen, dagu geeigneten und suverldffigen
Perjonen gu iibertvagen. Daritber, ob jene PBerfonen bdie erforverlichen
Gigenfdhaften befiten, enticheidet im Bweifel die Polizet- Behiroe.

§. 9. Der Fijdfang darf nuv auf foldhe At und mit joldhem Gezenge
betrieben mwerben, weldhes der Grhaltung und BVermehrung bes Fijchbe-
ftanded nicht nachtheilig ift. Hieviiber su enticheiven, fteht der Polizei-
Behirde unter Buzichung Sadyverftindiger u.

Allgemein vevboten ift jedodh:

1) bag Nadjtfifchen mit Leuchten, Schragen, Schaben ober Schiefern,
Slief - und Tveibegarn ober Klebeneen, namentlich die Fifchevet mit
Yatten und Schivevevidhen, welche die WMiiller einyubingen pflegen;

2) bas Ginfegen ber Gebiindel, ber Gebrauch) ber Streich- oder Krab-
hamen, bedgleidhen alle Querbter und bdie Ginwerfung von Gefsrn
gur Betdubung ber Fifdje mit betdubenden Jngredbiensien, fowie das
Tollfeulen ber Fifdhe unter dem Cife;

3) bag Speerftechen und Schiefen der Fifche.

§. 6. Die Mafden der zum Fifdhfange anguwenbdenden Nete jollen
und 3war im naffen Bujtanbe, wenigitens 8 preufijcdhe Qinien an jeder
©eite alten. Vei dem Stintfange ift ver Gebraud) noch enger gemajchter
Siide an ben Fliigeln der Nege gejtattet. Fir Orindlinge und Jgelei
find Nete gu 2 Linien gemafcht von Bartholomdi bis zum 1. April exloubt.

Dagegen follen ba, wo bdie jogenannte Stellfijcherei mit Reufen
betvieben wird, die Majchen derfelben wenigftens 3 Boll fang und 3 Bolf
breit fein. Newe, weldhe diefen Borfchriften nicht entfprechen, find vevboten.

§.7. Die Fifcherei auf unausgewadfene und auf flaichenve Fifche
find verboten. Werben folche Fifche mit anderen gefangen, fo find bdies
felben fofort in das nidyfte geetgnete Waffer suriicdyubringen. Sn gleicher
Weife ift mit vev Fifdhbrut und dem Fifchjaamen 3u verfahren, mwelde in
Yadben, bdie im Sommer auszutvocdnen pflegen, und in audgetretenem
Waifer vorgefunden mwerden.

Die Laidh= und Schongeit fiir die ver{dhiedenen Fijchgattungen wird,
wie folgt, feftgefest. Diefelbe umfafit:

1) fitv Qachje, Hechte, Sander, Barfe undb Raulbarfe die Monate Wiy
und Apvil;

2) fiir %aﬁben, Didfijche, Nappen, Bahrten, Clfvigen, Aalraupen die
Monate Mat und Juni, fiiv Kavpien, Schleien und RKavaujcdhen bie
Deonate Mai, Juni und Augujt;

3) fitr Blanven, Braffen, Welfe die Wonate Juni und Juli;

4) fitv Forellen die Wonate September, October, November u. December ;

5) fitr Krebfe undb Schmerlen die Monate September big April incl.
Der Regievung bleibt vorbehalten, in gewiffen Jahren wegen zei

tigen Gintritts ber wavmen Jabhreszeit Abdnberungen bder vorftehenden
Qaich» und Sdhongeiten ausnahmsiveife fejtyujesen.

§. 8. Wahrend der RLaich- und Schongeit bdiirfen bdie betveffenden
Sifdygattungen weder su Martte gebvacht, nod) anderweit jum Verfauf
geftellt werden. Auch aufer ber Laidh= und Schomgeit dilrfen die nachs
folgenben Fijchavten nuv jum Berfauf geftellt werden, wenn bdie Fijche
bie hier angegebene Linge Haben, ndmlic :

Aale . 5 5 S . 13 Pr. Boll.
2) Blandven, Didfifh ober Brat-
fijh ober Dibel und Giefen .
3) Barben 5 . : 3
4) Barfe . s P
5) Bleie ober Braffen
6) Qarpfen . o
7) Kavaufden . : 2
8) Raulbarfe . 5 :
9) Sdleien . . 2
10) Rdbhrten ¥ .
11) Hechte und Sanber
12) Rappen s 2 2
13) Aalraupen . : 3
14) Bels . : :
15) Qadhfe .
16) RQadysfinder
17) Fovellen : : : .
18) Rrebfe . : e s

§.9. Wer die BVerbotsbeftimmungen bdiefer BVevordbnung in §§. 2, 5,

6, 7 unb 8 iibertvitt ober den Anorbnungen und Entfcdheidungen der Poli=
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T 3ci-Behdrven im Falle ded §5. 2, 3, 4 und 5 ver Verordbnuny jumivers

hanbelt, verfillt fiiv jeben Contvaventionsfall in eine Poliseijivafe von
10 %~ bis 10 F. Auferbem iwerben bdie wor{dyviftdwivrigen Fifdhges
rithe undb Anlagen (§8.2, 3, 5 und 6) unbd bdie gegen dag BVerbot ges
fangenen ober jum Verfauf gejtellten Fifde (§. 7 und 8) polizeilich uns=
braudhbar gemacht, beziehungdiweife befeitigt.

PDerfeburg, den 21. October 1855.

Konigliche Megierung, WUbtheilung des Jnnern.

On unferer Polizet - Bevorbnung vom 21, October 1855 (Amisblatt
Seite 361) ijt die Laid)- und Schongeit filr die Aalvaupen auf dbie Monate
Mat und Juni feftgefest. Diefe Feftfeung beruht auf einem Drudfehler
und wird hierburd) dahin berichtigt, daff die Laidh- und Schongeit fiir die
Aalvaupen die Wonate December und Januar umfaft.

Deerfeburg, den 29. December 1856.

Konigliche Negievung, WUbtheilung des Jnnern.

Borjtehende Vevordbnungen der Kbniglichen Regierung zu Merfeburg
werben tiederholt gur dffentlihen Renntnif gebracht.

alle, den 2. Mai 1871. Die Polizei- Verwaltung.




Wohlthatigkeit.
3wei Thaler Gefdent aus dem {dhievsamt-
tourben beute zur Armentaffe gezablt.
$alle, ven 8. Mai 1871.
Die Wrmendivection,
Freitag friig 00
Frifhe gritne Hevinge zum braten.
; J. Kramm.

Aecht Magdeburger Sauerkobhl
erhielt nodmals J. Kramm.
Pianinod und Harmoninms

in porziiglicher Aucwapl bei €. BVenemanu,
Dauergaffe 6, part.

Mein Lager feiner bihmijder Bettfevern ijt
beften8 auggejtattet.
Jojeph Vijhl, Gajthof sum fdwarsen Adler,
gr. Steinftrafie 24.

Bwid. Wajdywiirfeltohlea SHL. 10 F- . Walljtr. 1.

Gin Paar gute braume Jughunbe {tehen u
verfaufen bet S Sdhurig in Lestau.

®ute weife Speifefartoffeln a Mege 1 Br 4 4,
im Gangen billtger Bidergaffe 8.

Gin fetted Schwein verfauft
®iebidhenitein, Triftftrage 1b.

Wlterthiimer aller Avt.

Wiingen u. Juwelen, feines Porzellan, als
Figuren, Gruppen, Services, Bajen ., Thone
®lajer, Kriige, feltene Waifen, Whren, funjt=
polle Mobel, ibexhaupt alle in dicjed Fad ein-
fchlagende ®egenjtinve werven von einem hier
purchreifenden Liebhaber 3u hohen Preijen ges
faujt.

Advejjen bittet man unter J, L, in der Crpe-
pition b. BL. gefalliaft abzugeben.

Gin eiferner ®efyel, der defect fein fann, ju 10 Ctr.
Snhalt, wird ju faufen gejucht. Offerten nimmt
pie Grpedition diefes Blattes unter . entgegen.

Gine neumilchenve Biege zu faufen gejucht
gr. Braubhaus,affe 16.

6000 Z find jum 1. Juli und 2300 % fo-
fort gegen gute Sidherheit auf Grunbitiife duvd
mid) auszuleifen Redhtéanmalt Krufenberg.

Wo gebtegener Unterridt im  Jtalienijehen
extheilt twird, fagt bie Grpedition biefes Blattes.

Die Shmpathie mit dem Verbohren bauert big
Gnbe Mat fiir Gidht, Hohe Schultern, Briidye,
®ewiichfe u. alle Befdhwerden am Kirper

in WUmmendorf im Nebe’fden Haufe.

Gine geiibte Plitterin witn{dht nodhy einige Stellen
Mauergajje 15.

Gin Mivden fudht eine Stelle jum 15. WMat
ober 1. Quni. Bu erfragen Qmndmehritrafe 15
beim Seilevmeifter Weihe, im Laden.

Biir die Rebaction verantwortliy O. Bertram. —
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In Wittekind beginnen die Sool-,

} - 2
" am 15. Ma
lichen Bergleiche in Sachen @, </ W. (12. Bey.) gw‘[’l‘}’ﬁbfn @ampfﬁabtt e

Mutterlaugen- und
ebenfo die Trinfcuven der

afler_andern Mineralwdffer und Molten.  Die Ruffijhen Dampf-

bader fiir Herren am Diendtag, Dounerdtag und Sonnabend, fir
Damen am WMontag und %reita’g bes Stad)n?ittagé. >

Trodener Torf von Teutfchenthaler und RNietlebener Kople (grn%es Format), groje

Swidauer Wajdh= Kohlen, Brenuhols

erggajjie NRr. 2.

1 ordentl, Wajdjran gej. Ndh. ind. Crp. d. BL.

Gin junger Mann, Gévtner, in allen Arbeiten
exfahren, fudt Befdiftigung als Auffeher ober
®drtner. Reflect. wollen ifhre Adreffe unter €,
9. in der Grped. b. BI. niederlegen.

Gin Logid, 2 Stuben, Sdlafjtube, Kitche und

| Boventammer nebjt Zubehdr an eingelne Leute ju

vermiethen und Midyaelis u besiehen Hary 11.

Cin Wobnung von 2 St., 2 K., & nebjt Subes
by ift 1. Suli u begiehen Bliicherftrage 6.

Bwet janbere Betten u bermiethen
Grajetveg Nr. 7.

Gin Wohnung fiiv 40 F ijt ju vermiethen
Martindgajfe 4.

®efudyt wird gum fofortigen Antritt ein Wib-
dhen fiiv Riihe u. Hausarbeit u. eine Aufwir=
tevin durd) Fran Witte, Kbnigsjtrafe 22/23.

Bwet tidtige Davden fiiv einen grofeven
Daushalt fuden zum 1. Juni Stellung durd
Frau Witte,

7 Gine gewandte Rochmamfell exh. 15. Nai gute
Stelfe b. Fr. Gutjahr, Berggaffe 2, am Paradepl.

Rum 1. Suli wird 1 orventl. Madchen f. RKitche
. Paudard. gefudht Wilhelmsjtrafe 10a, 1 Lr.

Gin orbentl. u. uverliffiges Madchen wird {of.
su miethen gefucht gv. Sandb, 14, 1 Tr. vedhts.

Torfmadher werden gef. Klausthor-Vorftadt 3.

Gin junger Mann vom Lande fudht taglich in
den Vormittagsitunven Avbeit. Bu erfragen
Herrenftrafe 2, tm Laben.

Familien yum Ditenarbeiten fucht BV, Leby.

Gin anftindiges Niidden von auferhalb, mit
guten mefhrjdhr. Atteften, die im Rochen und allen
hausl. Arbeiten evfabren, witnjcht aum 1. Juni
Dienft b. Fr. Depavade, gr. Schlamm 10b., part.

Cin febr grofier Boden ift ju vernt.
im Vaivifchen $Hof bier.

Gine fleine freundl. Familienwohnung, vorn
heraus vernt. fofort Oeiftitrafe 47, im Laden.

3n meinem mneu erbauten PHaufe, Barfiifer=
fteafe 19, ijt ber Raben zu vermiethen.
Quftizrathin Godecke.

1 (. Stube verm.  Gerbergajje 3, 1 Tr.
Gine mibl. St. u. K., vorn hevaus, fir I

1 Herrrn, fofort su begiehen Leipsigerftv. 105.
D. Lebmann.

Anjt. Herren finden Logi8 und Kojt
Frandensftrafe 5, 2 Tr. lints.

DBarfiiferitrage 8.

Gin Ming gefunbden

JYu dDer Neftaurvation Lindermann
ift am Abend des 8. Mai ein Palm:
ftoE mit Elfenbeingriff verioven ge:
gangen, Da der Stock ein Undenfen
ift, nur Werth als foldhes bat, wird
Der redliche Finder gebeten, denfelben
beim Portier Des Hotel Hamburg
gegen gute Belobnung abjugeben.

An Stelle eined frant geworbenen TMidchens
fucht gum fofortigen Antritt ein ovventliches Frif-
tiges Miavchen bie
Sypeifewirtbichaft der Waifenanitalt.

Gin orventl. fleifiiges Middyen wird yum {ofor-
tigen Antritt gef.  Fleifchergaffe 2, 3. Ctage.
@in Paar rubige, finderlofe Leute juchen zum

1. Sult eine Wobnung in der Nahe der Vahn.
Aor. unter G M. in d. Erp. b. BL. niederzulegen.

Gin finder(. Beamter fucht 3. 1. Juli ein Logis,
bejt. aus 2 St., 2 & u. Kiiche. Gef. Offerten bittet
man unter . A, in d. Crp. b. BI. abzugeben.

Gine Wlobnung, beftehend aus 3 Stuben,
Gntrée, 2 RKammern, Kiide und Subehdr 3u
vermiethen und 1. October ju begiehen.

Adolph Glats, gr. Ulridsitrafe 47.

Gine freundliche Wohnung zu verm. und fof.
3ut begiehen Qangegajje 23.

Derausgeber: Profefjor, Dr. @. Herfberg.

Gin filberner Fingerbut gef. Geg. Crfap
ber Koften abzubolen. Hospital 30.

OGlympia.

Nicdhften Sonntag Krdangdhen in BVelle vue.

BVoltstiichen:

I UlridSitrage v, 15,
Breitag: Dohrritben mit Schiweinefleifch.
gr. Mridsitrajze Ry, 21,
Sreitag: Nubdeln mit Rindfleifch.

Wafferftand der Saale
ax ber Sdifiidlenfe su Trotha bei Halle.
am 10. Mai Abends am Unterpegel 7/ 5"
am 11, Yiai Worg. am Unterpegel 7' 74

Drud der Buddruderei b¢ Waifenhaufes.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	05
	12
	12.5.1871 (No. 110)
	Ein Wort an alle Glieder unserer evangelischen Landeskirche.
	[Seite 580]

	Nachrichten aus Halle.
	Tabelle 547

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.
	Tabelle 547

	Durchschnitts-Preise in Halle am 10. Mai 1871.
	Tabelle 547

	Tagesschau.
	Tabelle 547

	Nachrichten zur Tagesgeschichte.
	Tabelle 547

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 548
	Seite 549







